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(54) Fußplatte, Nivelliereinheit sowie Leitungskanal

(57) Die Erfindung betrifft eine Fußplatte, wobei die
Fußplatte (14) wenigstens einen Aufnahmebereich (36)
für die zumindest abschnittsweise Aufnahme wenigstens
eines Fußteils wenigstens eines Nivellierelements (40)
aufweist.

Erfindungsgemäß sind in dem Aufnahmebereich

(36) wenigstens ein federndes Rastmittel (62) und we-
nigstens ein formstabiles Haltemittel (60) für das Fixieren
des Fußteils des Nivellierelements (40) in einer vordefi-
nierten Position vorgesehen.

Verwendung für eine Nivelliereinheit für estrichbün-
dige Kanalsysteme oder Kassetten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fußplatte, insbeson-
dere für eine Nivelliereinheit für estrichbündige Kanalsy-
steme oder fußbodenbündige Kassetten, wobei die
Fußplatte wenigstens einen Aufnahmebereich für das
zumindest abschnittsweise Aufnehmen wenigstens ei-
nes Fußteils wenigstens eines Nivellierelements auf-
weist. Die Erfindung betrifft auch eine Nivelliereinheit so-
wie einen Leitungskanal.
[0002] Es sind Fußplatten aus Blech für Nivellierein-
heiten für estrichbündige Kanalsysteme bekannt. Diese
Fußplatten weisen einen Bereich auf, in dem ein Nivel-
lierelement an der Fußplatte fixiert ist. Die Fußplatte
weist dazu drei einstückig mit der Fußplatte verbundene
und aus der Fußplatte dreiseitig ausgestanzte Blechna-
sen auf. Mittels der Blechnasen wird ein Fußteil des Ni-
vellierelements abschnittsweise mit der Fußplatte in Ein-
griff gebracht. Die Blechnasen werden dazu mittels Ver-
biegen während der Herstellung des Nivellierelements
so an das Fußteil angelegt, dass die Halteelemente Hin-
terschnitte bilden, in denen das Fußteil aufgenommen
ist. Es zeigte sich aber, dass die bekannten Fußplatten
und Nivelliereinheiten mit den Fußplatten vergleichswei-
se unhandlich zu verpacken und die Verpackungen da-
durch unverhältnismäßig groß wurden, und die Fußplat-
ten unflexibel sind. Diese Unflexibilität rührt daher, dass
ein Nivellierelement nicht ohne Weiteres am Einsatzort
wegen der gebogenen Blechnasen gegen ein anderes
Nivellierelement getauscht werden kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fußplatte zu
schaffen, die flexibel einsetzbar ist.
[0004] Erfindungsgemäß ist eine Fußplatte vorgese-
hen, insbesondere für eine Nivelliereinheit für estrich-
bündige Kanalsysteme, wobei die Fußplatte wenigstens
einen Aufnahmebereich für das zumindest abschnitts-
weise Aufnehmen wenigstens eines Fußteils wenigstens
eines Nivellierelements aufweist. In dem Aufnahmebe-
reich der Fußplatte sind wenigstens ein federndes Rast-
mittel und wenigstens ein formstabiles Haltemittel für das
Fixieren des Fußteils des Nivellierelements in einer vor-
definierten Position vorgesehen.
[0005] Ein estrichbündiges Kanalsystem, beispiels-
weise für Kabel und Leitungen oder dergleichen wird
montiert, bevor beispielsweise auf einem Rohfußboden
eines Bauwerks der Estrich verlegt wird, beispielsweise
ein Fließestrich. Ist der Estrich verlegt, ist die Oberkante
des Kanalsystems im Wesentlichen bündig mit der Ober-
kante des Estrichs, so dass Bodenbeläge ohne Weiteres
über den Kanal verlegt werden können. Da ein
Rohfußboden immer Unebenheiten und/oder insgesamt
einen schiefen Verlauf aufweist, muss der estrichbündi-
ge Kanal bei der Montage an die Oberkante des entste-
henden Estrichs angepasst werden. Dazu verwendet
man die genannten Nivelliereinheiten, die einerseits mit-
tels eines Befestigungselements mit dem Kanal verbun-
den sind und andererseits mittels der Fußplatte zumin-
dest in Anlage mit dem Rohfußboden sind, insbesondere

jedoch an diesem festgeschraubt sind. Das Befesti-
gungselement ist mit der Fußplatte wenigstens mittels
eines Nivellierelements verbunden. Das Fußteil des Ni-
vellierelements ist vorteilhafterweise so mit der Fußplatte
verbunden, dass das Fußteil um seine Längsachse ge-
dreht aber relativ zur Fußplatte nicht verschoben werden
kann.
[0006] Das Nivellierelement kann beispielsweise eine
Art Spindel sein, die mit einer Art Spindelmutter ein Ein-
griff steht. Es ist jedoch jede Möglichkeit einer Höhen-
verstellung möglich, die im Rahmen der Erfindung sinn-
voll erscheint.
[0007] Ein Rastmittel im Sinne der Erfindung ist ein
Mittel, dessen Wirkbereich sich bis in den Aufnahmebe-
reich erstreckt. Es wird während des Aufnehmens des
Nivellierelements im Aufnahmebereich in einer beliebi-
gen Weise mittels Kraftbeaufschlagung bewegt und da-
durch gespannt. Ist das Nivellierelement an der vordefi-
nierten Position relativ zur Fußplatte angeordnet, fällt die
Kraft zum Bewegen des Rastmittels weg. Dadurch kehrt
das Rastmittel dann in seine ursprüngliche Position oder
Gestalt zurück, wodurch es zusammen mit dem wenig-
stens einen Halteelement das Nivellierelement endgül-
tig, jedoch reversibel fixiert.
[0008] Dieses Halteelement kann beispielsweise ein
Abschnitt der Fußplatte sein, der mittels eines Stanzvor-
gangs erzeugt wurde. Eine derartige Einstanzung kann
beispielsweise U-förmig ausgebildet sein, so dass der
Abschnitt an einer Seite mit der Fußplatte verbunden
bleibt, beispielsweise um ihn an dieser Seite abzubiegen.
Das Halteelement kann auch hakenartig ausgebildet
sein und/oder einstückig an die Fußplatte montiert sein,
beispielsweise mittels Schweißen, Kleben oder derglei-
chen. Das Halteelement muss jedoch im Rahmen der
Erfindung so ausgebildet sein, dass es zusammen mit
dem Rastelement eine Linearverschiebung des Nivellier-
elements relativ zur Fußplatte unterbindet. Dementspre-
chend ist eine beispielsweise eingefräste Tasche oder
dergleichen in der Fußplatte ebenfalls denkbar.
[0009] Besonders vorteilhaft an der Ausgestaltung der
Fußplatte mit wenigstens einem Halteelement und we-
nigstens einem Rastmittel ist, dass die Fußplatte im We-
sentlichen mit einem beliebigen Nivellierelement in Ein-
griff gebracht werden kann. Der Arbeitsschritt bei der
Herstellung einer Nivelliereinheit, während dem die
Fußplatte mit dem Nivellierelement in Eingriff gebracht
wird, kann entfallen. Vielmehr kann die erfindungsgemä-
ße Fußplatte als separates Bauteil geliefert werden, das
dann mit unterschiedlich langen Nivelliereinheiten kom-
binierbar ist.
[0010] Das Rastmittel erlaubt darüber hinaus die De-
montage der Nivelliereinheit, ohne die Nivelliereinheit zu
zerstören. Dies kann nötig sein, wenn das Nivellierele-
ment beschädigt ist, beispielsweise verbogen, oder die
falsche Länge aufweist. Besonders vorteilhaft ist dies,
wenn die Fußplatten bereits mit Nivellierelementen, die
für die vorgesehene Fertigfußboden-Höhe die falsche
Länge aufweisen, am Rohfußboden montiert sind. Bei
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bekannten Nivelliereinheiten musste seither die gesamte
Nivelliereinheit wieder demontiert werden. Dahingegen
ist bei der erfindungsgemäßen Fußplatte der Austausch
des Nivellierelements ausreichend.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung weist der Auf-
nahmebereich drei formstabile Haltemittel sowie das fe-
dernde Rastmittel auf, wobei die Haltemittel und das
Rastmittel jeweils etwa in einem Winkel von 90° zuein-
ander angeordnet sind.
[0012] Die drei Haltemittel sind im Wesentlichen auf
der Kontur eines Halbkreises liegend jeweils etwa in ei-
nem Winkel von 90° so zueinander an der Fußplatte an-
geordnet, dass sie ein gleichschenkliges Dreieck defi-
nieren. Sie können in vorstehend beschriebener Weise
ausgebildet sein, sind jedoch vorzugsweise hakenartig.
Das Nivellierelement kann dann beispielsweise seitlich
in das gleichschenklige Dreieck eingeschoben werden.
Vorzugsweise ist durch die drei Halteelemente eine
schubladenartige Führung realisiert.
[0013] Das Rastelement ist dann vorzugsweise so an
der Fußplatte angeordnet, dass das Rastelement zu-
sammen mit den Haltemitteln ein Nivellierelement fixie-
ren kann, wobei das Nivellierelement im Wesentlichen
eine beliebige Form aufweisen kann, insbesondere je-
doch rund ist. Um das Nivellierelement zu fixieren, ist
das Rastelement also vorzugsweise so angeordnet,
dass es im das Nivellierelement fixierenden Zustand die
seitliche Verschiebbarkeit des Nivellierelements aus
dem gleichschenkligen Dreieck heraus unterbindet. Ins-
besondere bilden die Haltemittel zusammen mit dem
Rastmittel zumindest teilweise Kontaktbereiche mit dem
Fußteil, die im Wesentlichen quadratisch angeordnet
sind, wobei die Mittel, zumindest jedoch deren Wirkbe-
reiche, wenigstens abschnittsweise auf einem Kreisum-
fang liegen.
[0014] Das Vorsehen von vier Vorrichtungen zur Fixie-
rung des Nivellierelements an der Fußplatte, nämlich der
drei Haltemittel und des Rastmittels ist vorteilhaft, da da-
durch Kräfte, die auf die Nivelliereinheit wirken, ausrei-
chend gleichmäßig und ausreichend gut in die Fußplatte
abgeführt werden können.
[0015] In Weiterbildung der Erfindung weisen die
formstabilen Haltemittel und/oder das Rastmittel Hinter-
schnitte für den Eingriff mit dem Fußteil des Nivellierele-
ments auf.
[0016] Die Hinterschnitte sind vorzugsweise an die
Form eines Normteils angepasst, das bevorzugt als Ni-
vellierelement verwendet wird. Durch Hinterschnitte lässt
sich auf besonders einfache Weise ein Formschluss er-
reichen.
[0017] In Weiterbildung der Erfindung weist die
Fußplatte Ausnehmungen, insbesondere Langlöcher für
die Befestigung der Fußplatte an einem Boden auf.
[0018] Je nach dem, wie die erfindungsgemäßen
Fußplatten angeordnet werden, können diese Langlö-
cher angeordnet sein. So können beide Langlöcher im
Wesentlichen auf einer Mittellängsachse der Fußplatte
und parallel zu dieser sowie zueinander fluchtend ange-

ordnet sein. Es kann auch eines oder beide der Langlö-
cher quer zum Verlauf der Mittellängsachse der Fußplat-
te ausgerichtet sein, wobei jedoch vorzugsweise ein
Schwerpunkt der Langlöcher die Mittellängsachsen
schneidet.
[0019] Je nach Anordnung der Langlöcher in der
Fußplatte beziehungsweise der Fußplatte relativ zum
Kanalsystem, kann die Fußplatte dann im Umfang der
Langlöcher parallel oder quer zum Verlauf des Kanals
bewegt werden. Eine Rotation der Fußplatte ist möglich,
wenn eines der Langlöcher parallel und eines der Lang-
löcher quer zur Mittellängsachse der Fußplatte angeord-
net ist.
[0020] Die Fußplatte kann aus einem Kunststoff gefer-
tigt sein. Die Herstellung der Fußplatte aus Kunststoff
weist mehrere Vorteile auf. Zum Einen kann die Fußplat-
te dadurch beispielsweise mittels Spritzguss gefertigt
werden. Dies ist besonders vorteilhaft, wenn eine große
Stückzahl günstig gefertigt werden soll. Zum Anderen
weist Kunststoff auch Dämpfungseigenschaften auf, bei-
spielsweise schalldämpfende Eigenschaften. Dies ist
insbesondere dann von Bedeutung, wenn das mittels der
Nivelliereinheit zu stützende Kanalsystem häufig wech-
selnden Belastungen ausgesetzt ist, so dass jeweils bei
den Lastwechseln Schall entsteht. Dieser Schall pflanzt
sich über das Nivellierelement fort und wird dann durch
die Fußplatte gedämpft. Dadurch wird der Schall, bei-
spielsweise Trittschall, nicht auf den Rohfußboden und
somit beispielsweise nicht in die Etage unter dem ent-
sprechenden Rohfußboden weitergeleitet. Alternativ
kann die Fußplatte als Blechpressteil und Blechstanzteil
oder als Druckgussteil gefertigt sein. Dies ist vorteilhaft,
wenn die Fußplatte beispielsweise mit einem Druckluft-
nagler befestigt werden soll.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung weist die
Fußplatte Verstrebungen auf, insbesondere zur Erhö-
hung der Verwindungssteifigkeit.
[0022] Die Verstrebungen sind im Wesentlichen senk-
recht zu einer von der Fußplatte definierten Ebene aus-
gerichtet. Sie sind vorgesehen, um die Stabilität der
Fußplatte im Allgemeinen ausreichend zu erhöhen. Die
Stabilität und die Verwindungssteifigkeit ist wichtig, wenn
die Fußplatte auf einem Rohfußboden montiert wird.
Würde sich die Platte in Folge eines unebenen Bodens
zu sehr verziehen, kann es vorkommen, dass das Nivel-
lierelement nicht mehr senkrecht zu der Fußplatte aus-
gerichtet ist. Dadurch würde dann auch die Nivellierung
des Kanals erschwert.
[0023] In Weiterbildung der Erfindung ist das Nivellier-
element eine Schraube, insbesondere eine Senkkopf-
Schraube. Das im Aufnahmebereich aufgenommene
Fußteil des Nivellierelements ist der Schraubenkopf der
Senkkopf-Schraube.
[0024] Eine Senkkopf-Schraube ist als günstiges
Normteil erhältlich. Weiterhin ist vorteilhaft, dass die Flä-
che des Senkkopfes, in der der Eingriff mit einem Werk-
zeug vorgenommen wird, eben ist und somit als Anlage-
fläche auf einer Ebene herangezogen werden kann. Die
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schrägen Übergänge zwischen der Werkzeugeingriffs-
fläche und einem Gewindeschaft der Senkkopf-Schrau-
be können für den Eingriff mit den hinterschnittebilden-
den Haltemitteln herangezogen werden.
[0025] Für die Nivellierung des Kanalsystem ist das
Ende des Gewindeschafts, das vom Schraubenkopf ab-
gewandt ist, mit einem Eingriff für ein Werkzeug verse-
hen. Ist dann zusätzlich an dem Befestigungselement
beispielsweise eine Mutter für den Eingriff mit dem Ge-
windeschaft vorgesehen und der Schraubenkopf mit der
Fußplatte verbunden, kann mittels eines Werkzeuges
und dieses Werkzeugeingriffs die Senkkopf-Schraube
gedreht werden, wodurch das Befestigungselement re-
lativ zur Fußplatte in der Höhe verstellt wird.
[0026] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird auch durch eine Nivelliereinheit gelöst, insbesonde-
re für estrichbündige Kanalsysteme, wobei die Nivellier-
einheit eine Fußplatte entsprechend der vorstehenden
Beschreibung aufweist.
[0027] Darüber hinaus wird diese Aufgabe durch einen
Leitungskanal mit wenigstens einem im Querschnitt rin-
nenförmigen Grundkörper gelöst, insbesondere ein est-
richbündiger Leitungskanal, der eine vorstehend be-
schriebene Nivelliereinheit aufweist.
[0028] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der nachfolgen-
den Beschreibung eines Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung, das anhand der Zeichnungen dargestellt ist. Teil-
weise sind Merkmale des Ausführungsbeispiels nur in
Bezug auf eine Abbildung des Ausführungsbeispiels be-
schrieben. Sie sind jedoch im Rahmen der Erfindung be-
liebig mit den anderen Merkmalen aus den anderen Ab-
bildungen kombinierbar. In den schematischen Zeich-
nungen zeigen:

Fig.1 eine geschnittene, zweigeteilte Seitenansicht
eines estrichbündigen Kanalsystems mit erfin-
dungsgemäßen Nivelliereinheiten sowie
Fußplatten,

Fig.2 eine isometrische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Nivelliereinheit mit Fußplatte,

Fig.3 eine Detailansicht gemäß III in Fig.2 des Auf-
nahmebereichs der erfindungsgemäßen
Fußplatte, die in Eingriff mit einem Nivellier-ele-
ment steht,

Fig.4 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße Ni-
velliereinheit, sowie

Fig.5 ein Detail einer geschnittenen Seitenansicht ge-
mäß Linie V-V in Fig.4.

[0029] In Fig.1 ist eine geschnittene, zweigeteilte Sei-
tenansicht eines estrichbündigen Kanalsystems 10 mit
erfindungsgemäßen Nivelliereinheiten 12 dargestellt, die
Fußplatten 14 aufweist. Das Kanalsystem 10 weist einen

im Wesentlichen bekannten Leitungskanal 16 mit einem
rinnenförmigen Grundkörper 18 sowie einem Deckelele-
ment 20 auf. Der rinnenförmige Grundkörper 18 liegt mit
einer unteren Anlagefläche 22 auf einem Rohfußboden
24 auf. Die Höhen des Kanalsystems 10, nämlich L1 auf
der linken Seite beziehungsweise L2 auf der rechten Sei-
te der Abbildung, sind so gewählt, dass eine Oberkante
26 des Deckelelements 20 bündig mit einer Oberkante
28 eines Estrichs 30 fluchtet. Um die Höhen L1 bezie-
hungsweise L2 des Kanalsystems 10 einstellen zu kön-
nen, sind die Nivelliereinheiten 12 vorgesehen. Im Mit-
telbereich 32 des Deckelelements 20 ist ein Stützelement
34 vorgesehen, um ein Verbiegen des Deckelelements
20 bei Belastung zu vermeiden.
[0030] Der Aufbau der erfindungsgemäßen Nivellier-
einheit 12 ist in der isometrischen Seitenansicht der Fig.
2 dargestellt. Die Nivelliereinheit 12 weist die bereits ge-
nannte, erfindungsgemäße Fußplatte 14 auf. In einem
Aufnahmebereich 36 der Fußplatte 14 steht mit der
Fußplatte 14 ein Fußteil 38 eines Nivellierelements 40 in
Eingriff, wobei das Nivellierelement 40 in seinem Längs-
verlauf wiederum mit einem Befestigungselement 42 in
Eingriff steht. Das Befestigungselement 42 dient für die
Verbindung der Nivelliereinheit 12 mit dem in Fig.2 nicht
dargestellten Leitungskanal, wobei das Befestigungsele-
ment 42 dann mit dem Leitungskanal rotationsfest ver-
bunden ist.
[0031] Das Nivellierelement 40 ist als Senkkopf-
Schraube ausgebildet. Das Fußteil 38 des Nivellierele-
mente 40 ist der Schraubenkopf der Senkkopf-Schraube.
Im dem dem Fußteil 38 gegenüberliegenden Endbereich
48 des Nivellierelements 40 ist am Schaft der Senkkopf-
Schraube ein Bereich 52 für den Eingriff eines Werkzeu-
ges vorgesehen, wobei dieser Bereich 52 gemäß Fig.2
eine Schlitzform für den Eingriff eines Schlitzschrauben-
drehers aufweist. Der Schaft der Schraube ist durch eine
Ausnehmung 54 des Befestigungselements 42 geführt,
wobei die Ausnehmung 54 ein mit dem Gewinde der
Schraube zusammenwirkendes Innengewinde aufweist.
[0032] Die Fußplatte 14 der Nivelliereinheit 12 weist
Ausnehmungen 56 auf, die als Langlöcher ausgebildet
sind. Diese sind zueinander fluchtend parallel zur Mittel-
längsachse 60 der Fußplatte 14 angeordnet. Die
langlochartigen Ausnehmungen 56 dienen zur Aufnah-
me von in Fig.2 nicht dargestellten Schrauben für die
Befestigung der Fußplatte 14 an dem Rohfußboden.
[0033] Die Detailansicht der Fig.3 gemäß III in Fig.2
zeigt den Aufnahmebereich 36 der erfindungsgemäßen
Fußplatte 14, die in Eingriff mit dem Nivellierelement 40
steht. Der Aufnahmebereich 36 der Fußplatte 14 ist für
diesen Eingriff mit drei im Wesentlichen formstabilen Hal-
temitteln 60 sowie einem federnden Rastmittel 62 verse-
hen. Die Haltemittel 60 und das Rastmittel 62 sind jeweils
in einem Winkel α von etwa 90° zueinander angeordnet.
Die Haltemittel 60 sind als Vorsprünge ausgebildet, die
schräg nach oben gerichtet von der Fußplatte 14 in Rich-
tung des Nivellierelements 40 abstehen, wobei sie an die
Form des Fußteils 38 angepasst sind. Das Rastmittel 62
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ist eine federnde Zunge, die an drei Seiten von der
Fußplatte freigeschnitten ist und an ihrer vierten Seite
mit der Fußplatte verbunden ist. Im entspannten Zustand
ist die Zunge nach schräg oben weisend ausgerichtet.
Die Haltemittel 60 umgreifen das Fußteil 38 des Nivel-
lierelements 40 abschnittsweise. Das Rastmittel 62 hält
das Fußteil 38 in der Position, in der die Haltemittel 60
das Fußteil 38 abschnittsweise umgreifen. Durch die Hal-
temittel 60 und das Rastmittel 62 in deren in Fig.3 dar-
gestellten Stellung ist eine Linearbewegung des Nivel-
lierelements 40 relativ zur Fußplatte 14 unterbunden, ei-
ne Rotationsbewegung des Nivellierelements 40 um
dessen Längsachse 64 jedoch ermöglicht.
[0034] Wird also das Nivellierelement 40 beispielswei-
se mittels eines Werkzeugs gedreht, wobei das Werk-
zeug in dem in Fig.2 dargestellten Werkzeugeingriffbe-
reich 52 des Nivellierelement 40 auf das Nivellierelement
40 einwirkt, wirkt das Nivellierelements 40 wie eine Spin-
del, die das Befestigungselement 42 nach Art einer Spin-
delmutter linear bewegt. Dadurch wird eine Höhenver-
stellung des Leitungskanals erreicht.
[0035] In Fig.4 ist eine Draufsicht auf eine erfindungs-
gemäße Nivelliereinheit 12 dargestellt. Daraus ist er-
sichtlich, dass eine mögliche Ausrichtung der Fußplatte
14 relativ zum Befestigungselement 42 so gewählt ist,
dass beide Ausnehmungen 56 zugänglich sind, wenn
das Befestigungselement 42 mit dem Leitungskanal 16
in Eingriff steht. Dies ist insbesondere dann vorteilhaft,
wenn die Fußplatte 14 noch mit dem Rohfußboden zu
verschrauben ist und ein Eingriff eines Werkzeugs mit
diesen Schrauben ermöglicht sein soll. Es ist jedoch jede
andere Ausrichtung der Fußplatte 14 relativ zum Befe-
stigungselement 42 möglich, beispielsweise die in Fig.1
dargestellte. Gemäß Fig.1 ist die Fußplatte 14 gegenüber
der in Fig.4 um etwa 90° um die Längsachse des Nivel-
lierelemente 40 verdreht.
[0036] Aus der Fig.4 ist darüber hinaus ersichtlich, wie
auch aus den Fig.2 und Fig.3, dass die Fußplatte mit
Verstrebungen 66 versehen ist. Diese Verstrebungen 66
dienen zur Erhöhung der Steifigkeit der Fußplatte 14,
insbesondere der Verwindungssteifigkeit. Besonders
vorteilhaft ist dies, wenn die Fußplatte 14 aus einem
Kunststoff gefertigt wird, beispielsweise in einem Spritz-
gussverfahren.
[0037] Ein Detail einer geschnittenen Seitenansicht
gemäß Linie V-V in Fig.4 ist in Fig.5 gezeigt. Darin ist der
Aufnahmebereich 36 der Fußplatte 14 und das darin an-
geordnete Nivellierelement 40 detailliert zu erkennen.
Das Fußteil 38 des Nivellierelements 40 ist von den Hal-
temitteln 60 gehalten, die jeweils einen Hinterschnitt 68
für den Eingriff mit dem Fußteil 38 bilden. Das Rastmittel
62 fixiert das Nivellierelement 40 in dieser Position.
[0038] Um das Nivellierelement 40 in die in Fig.5 dar-
gestellte Position zu bringen, kann das Rastmittel 62 ge-
mäß Pfeil 70 federnd verschwenkt werden, so dass es
den strichliniert dargestellten Verlauf einnimmt. In die-
sem Zustand bildet eine Oberkante 72 des Rastmittels
62 gemeinsam mit einer Anlagefläche 74 der Fußplatte

14 eine im Wesentlichen ebene Montagefläche. Das Ver-
schwenken des Rastmittels 62 erfolgt beispielsweise
durch das Andrücken des Fußteils 38 an diese Monta-
gefläche. Liegt das Fußteil 38 im Wesentlichen vollstän-
dig an der Fläche an, kann das Nivellierelement 40 ge-
mäß Pfeil 76 den Hinterschnitten 68 zugeführt werden.
Ist das Fußteil 38 in der in Fig.5 dargestellten Position
angelangt, federt das Rastmittel 62 in seine Ausgangs-
position zurück.
[0039] Das Rastmittel 62 ermöglicht darüber hinaus
auch die einfache Entnahme des Nivellierelements 40
aus dem Aufnahmebereich 36. Dazu muss dann lediglich
das Rastmittel 62 gemäß Pfeil 70 mit einer Kraft beauf-
schlagt werden, so dass es im Wesentlichen die strich-
liniert dargestellte Position einnimmt. Dann kann das
Fußteil 38 des Nivellierelements 40 entgegen Pfeil 76
aus dem Aufnahmebereich 36 herausbewegt werden.

Patentansprüche

1. Fußplatte, insbesondere für eine Nivelliereinheit für
estrichbündige Kanalsysteme, wobei die Fußplatte
(14) wenigstens einen Aufnahmebereich (36) für die
zumindest abschnittsweise Aufnahme wenigstens
eines Fußteils (38) wenigstens eines Nivellierele-
ments (40) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Aufnahmebereich (36) wenigstens ein
federndes Rastmittel (62) und wenigstens ein
formstabiles Haltemittel (60) für das Fixieren des
Fußteils (38) des Nivellierelements (40) in einer vor-
definierten Position vorgesehen sind.

2. Fußplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aufnahmebereich (36) drei formstabile
Haltemittel (60) sowie das federnde Rastmittel (62)
aufweist, wobei die Haltemittel (60) und das Rast-
mittel (62) jeweils etwa in einem Winkel α von 90°
zueinander angeordnet sind.

3. Fußplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die formstabilen Haltemittel
(60) und/oder das Rastmittel (62) Hinterschnitte (68)
für den Eingriff mit dem Fußteil (38) des Nivellierele-
ments (40) aufweisen.

4. Fußplatte nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußplatte (14)
Ausnehmungen (56), insbesondere Langlöcher für
die Befestigung der Fußplatte (14) an einem Boden
(24) aufweist.

5. Fußplatte nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußplatte (14)
Verstrebungen (66) aufweist, insbesondere zur Er-
höhung der Verwindungssteifigkeit.

6. Fußplatte nach einem der vorstehenden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass das Nivellierele-
ment (40) eine Schraube ist, insbesondere eine
Senkkopf-Schraube.

7. Fußplatte nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das im Aufnahmebereich (36) aufgenom-
mene Fußteil (38) des Nivellierelements (40) der
Schraubenkopf der Senkkopf-Schraube ist.

8. Nivelliereinheit, insbesondere für estrichbündige
Kanalsysteme, gekennzeichnet durch eine
Fußplatte (14) nach einem der vorstehenden An-
sprüche.

9. Leitungskanal mit wenigstens einem im Querschnitt
rinnenförmigen Grundkörper (18), insbesondere
estrichbündiger Leitungskanal (16), gekennzeich-
net durch eine Nivelliereinheit (12) nach Anspruch
9.
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